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Bei der Untersuchung von Metallschäumen hat sich in den letzten Jah-
ren zunehmend die Synchrotron-Tomographie als zerstörungsfreie Meß-
methode etabliert. Synchrotron-Tomogramme zeichnen sich sowohl durch
eine hohe Ortsauflösung als auch durch die Möglichkeit aus, die Ele-
mentzusammensetzung eines Prüfkörpers räumlich zu bestimmen. Mit-
tels aus der Stochastischen Geometrie stammenden Verfahren zur 3D-
Bildanalyse [1] ist es möglich, statistische Informationen wie Größenver-
teilung von Poren, Treibmittelpartikel oder Zellwandstärken sowie Korre-
lationen zwischen Partikeln und Poren im Metallschaum zu bestimmen.
Wir untersuchen Schaum aus Zink- als auch aus Aluminiumlegierungen,
Treibmittel sind Titanhydrid oder Zirkonhydrid.

[1] J. Ohser and F. Mücklich, Statistical Analysis of Microstructures in
Materials Science, John Wiley & Sons, 2000
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